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Karlsruher Zeitung .
Nr . 107. Freitag , den 18 . April 1834 .

B a i e r n .

München , 14 . April . Gesetzentwurf , die Vervoll¬
ständigung der strafgesetzlichen Bestimmungen in Beziehung
auf Brandstiftungen im Rheinkreise betreffend .

Se . Mas . der König haben , nach Vernehmung Aller -
höchstihres Staatsraths , mit Beirath und Zustimmung ih¬
rer Lieben und Getreuen , der Stande des Reiches , in
Beziehung auf die Brandstiftungen im Rhcinkreise , be¬

schlossen und verordnen hiermit , wie folgt :
1 ) Wer sein Eigenthum , ohne Gefahr für Menschen

oder fremdes Eigenthum , in der Absicht eines Betruges an
Brandkassen, oder sonst in betrügerischer Absicht , oder um
Andern zu schaden , welche auf die Sache Rechte auszu -
nbm haben , anzündet , soll mit einer Gefangnißstrafe von
t bis zu 5 Jahren , und mit einer Geldbuße von 25 bis
M st. bestraft , — er kann überdies auf 5 bis 10 Jah¬
re , vom Tage der ausgestandenen Strafe an , der im Art .
4! des Strafgesetzbuches angegebenen Rechte verlustig er¬
klärt werden .

Ist mit der Brandlegung Gefahr für Menschen oder
fremdes Eigenthum verbunden , so tritt der Art . 434 des
Strafgesetzbuches in Anwendung .

2) Wer durch grobe Nachlässigkeit ( Art . 458 des Straf¬
gesetzbuches) an seinem in einer Brandkasse versicherten Ei -
genthume einen Brand verursacht , ist zu einer Geldstrafe
von 25 bis zu 500 fl . zu verurtheilen .

Anstatt oder zugleich mit der Geldstrafe kann Gefang¬
nißstrafe , jedoch nicht über 6 Monate , verhängt werden .

Die im ersten Absätze festgesetzte Strafe soll , und die
im zweiten Absätze bestimmte kann auch gegen Brandstif¬
tung aus Nachlässigkeit an fremdem Eigenthume , anstatt
drr im Art . 458 des Strafgesetzbuches bestimmten Strafe ,
in Anwendung gebracht werden .

Die Geldstrafen fließen in die Brandassekuranzkaffe
des Rheinkreiscs , so lange dieselbe abgesondert besteht , für
den Fall der Vereinigung in die allgemeine Brandasseku -
ranzkaffe .

3) Gegenwärtiges Gesetz soll im Gesetzblatte und im
Amtsblatte des Rheiukreises bekannt gemacht , und aufallr
künftige Fälle angewendet werden .

(Münch . Ztg.)
Hannover .

Von der Niederelbe , 11 . April . Auch im Kö¬
nigreiche Hannover machen sich mit jedem Tage die Ue-
belstände bemerklicher , die , beider immer sich vergrößern¬
den Ausdehnung , bieder preussisch -deutsche Zoll - undHan -
ielsverein in neuester Zeit gewonnen , aus der Vereinzelung

dieses Landes für die Ackerbau , Handel und sonstige Ge¬
werbe treibenden Klassen desselben entspringen . Es äus -
sert sich daher dort mit jedem Tage der Wunsch immer
lauter und allgemeiner , daß diesem Zustande , wobei die
öffentliche Wohlfahrt so ungemein leidet , ein Ende gemacht
werden möchte . Von gewisser Seite sollen nun freilich der
Erfüllung dieses Wunsches große Hindernisse im Wege
stehen . Indessen sollen kürzlich aus Wien Botschaften zu
Hannovereingetroffen seyn , welche die Hoffnung auf Fest¬
stellung der Handelsverhältniffe durch den Kongreß sehr
schmälern . Auf das Eintreffen jener Botschaften sollen
mehrere Geheimerathssitzungen statt gesunden haben , in
deren Folge ein Kurier nach London abgeschickt wurde . An
diese Thaftachc nun knüpfen sich mancherlei Hoffnungen ,
die im Wesentlichen dahin gehen , daß auch für Hannover
der Zeitpunkt nicht gar ferne mehr seyn dürfte , wo die
Sorge für das Landesinteresse in dieser Beziehung befrie¬
digende Schritte veranlassen wird . ( S . M .)

Frankreich .
* Paris , 14 . April . Gestern , nach Abgang der

Post , fieng es an in dm Straßen lebhaft und unruhig zu
werden . Die am Samstag gemachten Verhaftungen hat¬
ten das Publikum über die bevorstehenden Unruhen aufge¬
klärt , und Alles in Bewegung gesetzt Doch bemerkte man
nicht die gewöhnliche Unruhe auf den Gesichtern . Das
schöne Sonntagswetter trug noch dazu bei , den Straße »
Lebendigkeit zu geben . Alles drängte sich , die Extrabeila¬
ge des Moniteur , worin die letzte Depesche aus Lyon ab¬
gedruckt war , kopfschüttelnd zu lesen , denn sie war so son¬
derbar abgefaßt , daß man sich über die Auslegung de»
Kopf zerbrach . Gegen 5 Uhr Abends erhielten aber die
Straßen ein anderes Aussehen , man flüsterte sich in die
Ohren , und schlich mit Unruhe umher , die Trommel »
wurdm gerührt , Linientruppen , National - und Munizi -
pakgarden zogen kompagnien - , bataillons - und regimen -
terweife auf , die Boulevards , Plätze und Straßen be¬
setzend. Nun hieß es , Barrikaden werden errichtet , auf
den Spätabend wird 's losgehen , dem Ding muß ein Ende
gemacht werden u . f. f . Bald hörte man ein leichtes Ge¬
wehrfeuer . Alles lief nun dem Schauplatz zu . Kein ei¬
gentliches Rottenfeuer wurde vernommen . Leider hatten
aber von dieser Zeit an ( 8 Uhr Abends ) viele Unglücksfälle
statt gefunden . Besonders schauderhaft waren die rue St .
Martin , die rue St . Denis und die Nebenstraßen dieses
handeltreibenden Stadtviertels . Mit Einbruch der Nacht
begegnete man nur Truppen , die sich auf den Kampf be¬
reiteten . Der ungeheure Kraftaufwand , den die Regie¬
rung zu machen für gut befunden , und der durch die ein -
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gezogenen Berichte nur zu nölhig war , hatte den ftiedli -
chen Einwohnern trotzdem kriegerischen Ansehen , Zutrauen
eingeflößt . Die Läden wurden blos da geschloffen , wo
Barrikaden gemacht worden , in dem übrigen Thcile der
Stadt bemerkte man nickst die geringste Veränderung . Lei¬
der sind wieder treffliche Männer das Opfer des heillosen
Parteikampfes geworden . Die Nationalgarde des Weich¬
bildes ist der Pariser wieder eiligst zu Hülfe gekommen ,
und hat durch ihr martialisches Aussehen den Ruhestörern
Furcht eingeflößt .

N . S . Die Nachrichten aus Lyon vom 12 . Abends
bestätigen die telegraphischen Depeschen . Die Vorstadt
Vaise ist von den Truppen eingenommen , das Gefecht am
12 . war schrecklich , das Blut floß in den Straßen , man
mußte nicht weniger als 4 Kirchen belagern , worin sich die
Aufrührer verschanzt hatten . Es scheint , daß ein Theil dersel¬
ben aus Lyon entkommen ist . In St . Etienne wurde ein
Versuch auf die königl . Waffenfabrik gemacht , aberzurück¬
geschlagen .

* * Paris , 14 . April . Gestern zeigte eine unge¬
wöhnliche Handlung des Königs an , daß die Regierung
von dem Ausbruch der hiesigen Unruhen sichere Vorzeichen
hatte . Denn nach der Revue ließ der König die Offiziere
in den Marschallssaal rufen , kündigte ihnen an , daß in
Lyon alles beendigt sey , daß die Armee mit der größten
Tapferkeit und Hingebung sich ausgezeichnet habe . Den¬
noch verlief der Tag ruhig , bis gegen 4 Uhr sich einige
Haufen gegen die Mitte der Stadt wandten , und mit we¬
lligem Geschrei unter dem Schutze umgestürzter Wagen in
den Seitenstraßen der rue St . Denis und St . Marlin
Barrikaden aufwarfen . Einige Schanzen wurden auch
im Viertel der Halle , gegen St . Eustache , in der Straße
St . Avoye , und im lateinischen Viertel aufgeworfen , die
Haupthandlung gieng aber im Mittelpunkte der Stadt vor .
Vor 6 Uhr wechselte man schon Flintenschüsse bei der Pas¬
sage Moliere und der Nachbarschaft , und dies dauerte die
ganze Nacht aber schwach in den Straßen Beaubourg und
Transnonnain fort . Man versichert , ein Grenadier und
ein Trommler der Tten Legion , die allein giengen , seyen
ermordet worden , und schreibt den Mord des letzten einem
Kinde von 14 Jahren zu . Der Sohn des Deputieren
Baillot wurde durch einen Schußtödtlich verwundet , zwei
andere Personen wurden in der Straße Transnonnain von
Kugeln getroffen . Zwei Barrikaden wurden gestern früh
genommen , es blieben viele Leute dabei , dem Obersten
der 4ten Legion , Ehappuy , wurde der Arm entzwei geschos¬
sen. Man spricht von 60 Todten und Verwundeten .
Nicht alle Soldaten waren konsignirt , denn ich begegneteeinem Generallicutenant um 7 Uhr im 8ten Bezirk , der
die Militärs in ihre rcsp . Quartiere schickte. In den Vor¬
städten zeigte die Nationalgarde nicht viel Lust , dem
Trommelschlag zu folgen . Hr . Thiers blieb den ganzenAbend zu Pferde neben dem General Bugcaud ; das Re¬
giment Carabiniers von Versailles wurde herbeibeordert und
fast alle Straßen sind mit Truppen und Geschütz durch¬
zogen . Man bat viele Verhaftungen gemacht . Die Dru¬
ckerei des Hrn . Mie ist versiegelt und ihm die Konzession

wieder genommen worden . Diesen Morgen hält die Na¬
tionalgarde alle Straßen besetzt , die gestern Nacht da
Schauplatz der Meuterei waren . Zwei junge Leute , di«
man verhaftet batte , entwischten der Wache und stürzte»
sich in die Seine ; man schoß ihnen nach , der eine wuck
getroffen und man fand nachher seine Leiche, was aus de«andern geworden ist , weiß man nicht . Die Viktualiei - ,Händler vom Lande hatten heute wegen der Masse «
Truppen die größte Mühe , in gewisse Straßen zu ko« !men , ihre Karren wurden sorgfältig durchsucht . Im List
Procope wurden diesen Morgen 60 Personen verhaftetN . S . Der junge Baillot ist diesen Nachmittag g«-
storben . Das 35ste und 54ste Regiment und die lOte
gion wurden gegen die Aufrührer geschickt , welche sich i»den Häusern befanden . Nach anderthalbstündigem Kam¬
pfe wurden sie über die Insurgenten Meister ; die Erbitte¬
rung der Soldaten war so groß , daß sie alle Aufrühm ,die ihnen in die Hände fielen , ohne Gnade nieder -gemachthaben sollen . Sie warfen die Leichname zu den Fenster»hinaus . Diesen Morgen sind mehrere verwundete Sol¬daten in die Spitäler gebracht worden .

Paris , 14 . April . Das Journal des Debats ent¬
hält 2 Berichte über die Vorfälle in Paris , die bis zmMorgen des 14 . reichen . Die Details sind größtentheils i»
unserer Korrespondenz bemerkt . Als besonder » Umstand
fügt das Blatt bei , daß die Regierung schon vor einig«»
Tagen von dieser Empörung unterrichtet war , abergehoßhatte , durch das Beispiel von Lyon , die Vorkehrungen !»
Paris und die Revüe des Königs würden die Meutern
von ihrem Vorhaben abstehen . ( Man sieht ans der Er¬
zählung der Thatsachen , daß in Paris der Aufruhr bn
weitem nicht so vorbereitet und gerüstet war , wie in Lyon,und man glaubt daher , die Hefe der republikanischen Ver¬eine ( I .'I crueuv clos assooistions ) habe aus Ungeduld ge¬gen den Willen der Häupter angefangen ; ohnehin sind diese-großentheils in Hast . )

— Der Temps meldet , daß die republikanischen Vmi »e
seit mehreren Tagen beriethen , aber getheilt waren ; eini¬
ge wollten die Ereignisse in den Provinzen abwarten , mi-dere gleich angreifen , noch andere den Angriff der Regit-rnng Hervorrufen . Die Regierung sey auch getheilt gem-
sen , Hr . Gisquet wollte keine Verhaftung , damit manbeim Ausbruche der Meuterei alle Rädelsführer mit einmalerdrückt hätte , die gerichtliche Polizei wollte vorläufigeVn -
haftungen , um die Häupter unschädlich zu machen . Eiwaren 40,000 Mann unter den Waffen , ohne die Na >
tionalgarde .

— Heute früh ritten die Herzoge von Orleans und vonNemours auf den Kampfplatz , wo die Truppen ebendie
letzten Anstrengungen der Aufrührer vereitelten . In eimrder engen Gassen wurde auf den Herzog von Orleansaus einem Fenster geschossen , was die Soldaten so erbit¬terte , daß sie in das Haus drangen , und darin alle Be¬
wohner niedermachren .

Straßburg , 16 . April . Wir haben mehrere Brie¬
fe unterm Datum vom 9 . , 10 . , 11 . und 12 . April gele¬sen. Me diese Briefe bestätigen die Details , welche wir
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meren Lesern über die Lyoner Vorfälle mitgetheilt haben .
Wir geben hiemit einige besondere Neuigkeiten :

Der Kampf war im höchsten Grade hitzig , der Wi¬

derstand änsserst lebhaft und hartnäckig . Während dieser
vier Tage schlief man Nachts kaum einige Stunden . Die

übrigen Augenblicke verwandte man auf Vorkehrungen zum
Angriff und zur Verteidigung . Am IG hatten si .a die

Arbeiter nach la Guillotiere zurückgezogen ; sie verließen

diese Position erst am 12 . Am 11 . hatten sie sich auf den

Berg von Fourvieres zurückgezogen , vonwosie denTrup -

M Kugeln zu sandten . Sie hatten zwei Kanonen , und
luden sie , da es ihnen an Kugeln gebrach , mit Steinen ..

Ter Oberst vom 28 . Linienregimenk wurde getödtet , und

man bemerkte überhaupt , daß die Insurgenten vorzugswei¬
seans die Offiziere zielten , und dadurch die Soldaten auf
ihre Seite zu lenken hofften . Diese Taktik war ihnen nicht

smderlich günstig ; denn die Soldaten wurden durch den

M ihrer Offiziere nur wachender und leisteten einen desto '

Wftercn Widerstand . Am 12 . gegen Mittag , wurden

die Kommunikationen wieder hergestellt . Marseille und

iille auf der Straße dahin gelegenen Städte genossen fort »

während der größten Ruhe . Am 12 . erlaubte die An -

!l>»ft der von Valcuce und Grenoble angekvmmenen Trup¬

pe» dem General Aymar , die Anhöhen von Fourvieres
anzagreifen. Auf dem Thurine , der den Gipfel dieses

Berges krönt , hatten die Arbeiter die republikanische Fahne
und ein schwarzes Banner aufgepflanzt . Sie wehrten sich
nur darum so lange und so hartnäckig , weil sie von den

kandbewohnern unterstützt zu werden hofften .
Die Behörde hatte die energischsten Maaßregeln getrof¬

fen , nm dieser bedauernswürdigen Kollision ein Ende zn
machen. Ihrerseits haben sich die Arbeiter mit beispielloser
Hartnäckigkeit geschlagen .

Nach der telegraphischen Depesche vom 12 . April , die '

wir bekannt gemacht , hatten die Insurgenten die Stadt

»ebst den Vorstädten geräumt . Nach diesem muß die Post
am 12 . Abends wieder haben abgehen können , so daß wir

morgen direkte Nachrichten aus Lyon erhalten können .
( Ztg . d . O . u . N . Rh .)

— Am 12 . April wurde zu Besanoon ein Zettel nach¬
stehenden Inhalts angeschlagen :

"Am 10 behaupteten die Truppen fortwährend das

Feld : Sie halten alle Ausgänge besetzt und verhindern "

die Insurgenten mit den Ausrühern ausserhalb der Stadt
in Verbindung zu treten .. Die Empörer haben an mehre¬
ren Orten Feuer angelegt ; da sie am Sieg - verzweifeln , ss
wollen sie doch zum Wenigsten Lyon niederbrennen . Die
Arbeiter fangen an einzufehen , daß man sie hinters Licht

geführt hat ;
'

die Zahl der Kämpfenden nimmt ab ; die

Krisis ist ihrem Ende nahe . Ruinen , Leichen , die Ver¬

nichtung des schönsten Gewerbfleißes von Frankreich , dies

sind die ersten Folgen der republikanischen Associationen .
"Die Regierung hat schon alle durch Umstände der Art

nethwendig gemachten Maaßregeln getroffen .
"Nach Lyon , Chakvns , Dijon und anderen Orten

wurden schleunigst Truppen beordert , und überall geben
ft Probe » von ihrer Liebe zum Vaterlande und zum König .

" In Dijon ist alles ruhig .
» In Besanoon wacht die Behörde und wird augenblick¬

lich jeden Empörungsversuch zu vereiteln wissen ."
Der Projekt des Doubs , Viktor Tourangin .

Bourg , 10 . April . Die Arbeiter haben sich nicht ,
wie man irrigerweise behauptete , des Thores St . Clair

bemächtigts es ist , wie alle übrigen , im Besitz der Behör¬
de , eben so ungcgründrt ist die Behauptung , der Pöbel
hätte in la Guillotiere zwei Bataillone entwaffnet .

Es scheint auch gewiß zu seyn , daß die Behörden von
Lyon Befehle zur Unterbrechung jeder Verbindung mit den
ausserhalb der Stadt befindlichen Punkten gegeben hat ;
Niemand kann Lyon betreten oder verlassen ; die an den
Thoren aufgestellten Soldaten haben zu dem Ende strenge
Befehle erhalten . Dies erklärt das Ausbleiben der öffent¬
lichen Wägen und der Briefpost .

( Courrier de l ' Ain .)
— Das gestern erwähnte Schreiben des Präfekten vom

Doubs an juien des Niederrheins lautet also :.
Besanoon , 14 . April .

Ich empfange auf amtliche Weise folgende Nachrichten ,
die ich mich beeifere, . Ihnen mitzutheiken r

" In Lyon ist Alles fertig ; die Autorität des Königs
hat überall gesiegt .

" Den 12 . , um 3 Uhr , hielt die Militärbehörde den

Augenblick für günstig , um der Sache ein Ende zu ma¬

chen , und befahl , die Barrikaden in der Vorstadt Vaise
mit Sturm ' wegzunehmen , was die Truppen mit vieler

Tapferkeit thaten . Die Häuser wurden durchsucht , und
alle Leute , die man bewaffnet fand , wurden erschossen .

" Die Kommunikationen sinb ganz frei ; der Pariser
Kurier hat Lyon um S Uhr verlassen , er hat keinen einzigen
Insurgenten gesehen .

„ Zu Ehakon , zu Dijon, - zu Besanoon ist Alles ruhig .
" Zu Chalons - sur -Saone wurden am 12 . Vormittags

auf der Brücke mehrere Wagen umgeworfen , um eine
Barrikade zn bilden ; 39 Mann vom 7ten leichten Regi¬
ment zerstörten dieses Hinderniß , ohne sich ihrer Waffe »,
bedienen , zu müssen , um die Aufläufe zu zerstreuen . .

" Dijon und das Departement des Goldhügels sind '

ganz ruhig z vergebens suchten einige Aufrührer die Ord¬

nung zu stören und die Volksgesellschaften aufzuwiegeln . " '

B e l g i e n .

Br ü sse l , 13 -. April . Seit 3 Lagen verbreitet man

hier eine ' große Anzahl Druckschriften , welche den Titel r

" Deklaration der Menschenrechte " tragen - Diese That -

sache möge sich der Courrier belge merken , welcher behaup¬
tet , daß ' die Republikaner , seine neuen Freunde , weder '

Unordnungen noch Anarchie wollten , und daß ' eine ' solche

Voraussetzung den guten Sinn der Brüsseler beleidigen
würde . ( Jndep .)

— Es geht das Gerücht , die Verwüstungsszenen wür¬

den sich anr Samstag erneuern . Wahrscheinlich ist es un -

gxgründet .
— In einer gestern Abend auf den Strassen angebcste -

trn Proklamation an die Bürgergarde zeigt der Burger -
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melster Rouppean , daß er , da abermals drohende Schrif¬
ten verbreitet und angehestet worden waren und dumpfe
Gerüchte neue Unordnungen befürchten lassen könnten ,
von dem durch das Gesetz ihm übertragenen Vorrechte Ge¬
brauch gemacht und den Oberbefehlshaber der Bürgergarde
von Brüssel aufgefordert habe , die vier Legionen dieser
Garde disponibel zu halten Eine Praklamation des Mi¬
nisters des Innern , Hrn . Rogier , ebenfalls an die Bür¬
gergarde von Brüssel gerichtet , ermahnt diese , die Erwar¬
tungen des Vaterlandes zu rechtfertigen und sich zu erin¬
nern , daß ihr das Gesetz die Sorge für die öffentliche Ru¬
he und für das Eigenthum anvertraue .

— Die Behörde ist gestern davon in Kenntniß gesetzt
worden , daß am Freitage auf dem Barrikadenplatze Pa¬
tronen an Leute aus den untern Volksklassen verrheilt wor¬
denwaren , daß neue Auftritte von Unordnung , Plünde¬
rung und Verwüstung , wenn nicht am Samstag Abend ,
doch in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag statt fin¬den sollten , und daß die Urheber dieser Verwüstungen
vor Allem beabsichtigten , das GefLngniß des Petits Car -
mes anzugreifen , um ihre Mitschuldigen zu befreien .
Maaßregeln sind getroffen , um diese neuen Auftritte zu
verhindern .

Schweiz .
Zürich , 11 . April . Die Abgeordneten des Vororts

nach Bern sind schon seit einigen Tagen zurück , haben
aber bisher über den Erfolg ihrer Sendung keine amtliche
Eröffnung gegeben . Man vernimmt indeß , daß Bern
sich hinter die beiden zunächst mit ihm betheiligten Kantone
Waadt und Genf verschanzt und unter dem allgemeinen
Versprechen , für Wegschaffung der Polen sorgen zu wol -
sen , Aufschub verlangt habe . Wenn diese Angaben richtig
sind , so möchten doch diejenigen Recht haben , welche jene
Sendung für mißglückt halten . Zudem Berner sogenann¬
ten Schreckenssysteme gehört es auch , daß sie nun ein Ba¬
taillon auf das Piquet gestellt und zwei Kompagnien bereits
in die Stadt gezogen haben , um , wie sich der Berner
Volksfreund ausdrückt , »während der Messe gegen das
Gesindel zu wachen .» Mit dem Ausdruck Gesindel be¬
zeichnet derselbe gewöhnlich die Patrizier . In demselben
Blatte , dessen Sprache keinen günstigen Begriff von der
Bildung dieser Berner Radikalen gibt , ist auch die Neuig¬keit enthalten , daß die von Zürich aus in die Allgemeine
Zeitung übergegangenen Artikel »in einem diplomatischen
Hause ( bei oder zu Bern ) fabrizirt " würden , so wie daß :
» einheimische Reaktionsmänner , menschliche Bastarden von
Teufel und Mastvieh , die geschäftigen Zuträger und Klat¬
scher " seyen . ( Mg . Zrg . )

Türkei .
Kon stantinopel , 18 . März . Man ist nun soweitin den Unterhandlungen über den sogenannten Dardanel -

lenvertraa gekommen , daß eine Art von diplomatischem
Waffenstillstand von allen Seiten anerkannt ward , wobeibis zur Erhebung neuer Reklamationen jeder die Stellunginne bebält , die er zeither zu behaupten wußte . Eine
förmliche Verständigung fand noch nicht statt , man steht

sich noch immer mit eifersüchtigen Augen au , und denkt
im Laufe der Zeit nach Umständen , den bei der Pforte er¬
rungenen Einfluß zu verstärke » , oder deren verlorneöVtt -
trauen wieder zu gewinnen . Natürlich wird nun dem Sul¬
tan von den fremden Botschaftern und diplomatischen Agen¬
ten ans eine auffallende Weise die Cour gemacht , was ihm
allerdings gefällt , und ihn um so mehr mit einem Systeme
befreundet , als er früher keineswegs verzogen , sondern
seit der griechischen Insurrektion vom Auslande mit wenig
Zuvorkommenheit behandelt ward , ja häufig die bittersten
Wahrheiten hören mußte , die , wie das Sprüchwort lehrt,
webe thun . Man sieht , wie bei so manchen europäischen
Höfen , die süßesten Schmeicheleien verschwenden , selbst
Jntriguen anspinnen , um Sr . Hoheit ein freundliches
Wort oder ein Lächeln abzugewinnen . Man verlegt sich
auch auf Lobgedichte , und manche Feder , die eigentlich
für die ernsthaftesten Ausarbeitungen berufen ist , übt sich
in Alexandrinern , um dem großen Herrscher des Orients
Weihrauch zu streuen ; man gesellt die Künste Apollo

' s der
verfeinerten Diplomatie bei , damit nichts fehle , was das
Herz bestechen , den Sultan für sich gewinnen kann . Wahr¬
haft komische Scenen fallen in diesem Konflikte höfischen
Wettstreites vor , die den Türken wohl nicht entgehen mö¬
gen , und ihre Geringschätzung für die Franken vermehren
müssen . Das geschmeidige Wesen unserer Diplomaten
sticht schon stark genug von der ernsten und schwerfälligen
der Muselmänner ab ; wie wird der Kontrast erst fühlbar ,
wenn der Höfling den Diplomaten zu ersetzen hat ! Man
wird bei den bevorstehenden Festlichkeiten , womit die Rück¬
kehr Ahmed Pascha ' s begangen werden soll , davon neue
Proben erhalten , denn so sehr die Pforte und der russi¬
sche Geschäftsträger Ursache haben , mit dem Ausgange
von dessen Mission in Petersburg zufrieden zu seyn , so
dürften der französische u . englische Botschafter sich nicht dar¬
über freuen . Dennoch werden sie nicht umhin können , dem
Empfange Ahmed s beizuwohnen , und an den Festlichkei¬
ten Theil zu nehmen . Mittelst eines Hattischeriffs ist Ah¬
meds nahe Rückkehr verkündet worden , der von Petersburg
seinen Weg durch die Fürstenthümer genommen hat , um
die Huldigungen der Bojaren zu empfangen , und sie zur
Ergebenheit für den Sultan zu ermahnen . Dasselbe kai¬
lerliche Rescript zeigt auch die bevorstehende Räumung der
Fürstenthümer von den russischen Truppen an , die bis En¬
de dieses Monats vollendet seyn solle. Diese Angelegen¬
heit , welche der Pforte sehr am Herzen lag , wäre also ge¬
regelt . Eben so sind die Hindernisse beseitigt , welche der
Annahme eines griechischen Bevollmächtigten entgegen stan¬
den , und zu deren Hebung alle hier akkreditirten Agenten
der großen Mächte ohne den mindesten Rückhalt mitgcwirkt
haben . Der griechische Bevollmächtigte , Hr . Zographos ,
ist hier eingetroffen . Er stieg in einem eigens gemiete¬
ten Hause in Pera ab , und wird nächstens seine Antritts¬
audienz beim Sultan haben . Die Nachrichten , die uns
aus Griechenland zukommen , sind befriedigend . Der Kö¬
nig Otto gewinnt immer mehr die Liebe der Griechen , und
die Regentschaft weiß durch den ruhigen , gleichförmigen
Gang , welche sie seit ihrer Ankunft in Griechenland ein-



hält , nach und nach die vielen Schwierigkeiten zn über¬
winden , die sich ihr entgegenthürmten . Hingegen bietet
Candia ein Bild des Jammers dar , und Niemand begreift ,
wie die Mächte , welche so großmüthig das Schicksal der
übrigen Griechen beherzigten , die unglücklichen Candio -
ten einem Systeme der Verfolgung preisgegeben lassen ,
wovon die neue Geschichte kaum ein Beispiel liefert . Al¬
lerdings haben sich Lord Ponsonby und Admiral Roussin
nach Alerandria gewendet , und Mehemcd Ali die drin¬
gendsten Vorstellungen gemacht , damit er menschlich hand¬
le , die Klagen der Candioten anhöre , und sie nicht zur
höchsten Verzweiflung treibe . Auch hat der Vizckönig sehr
gütig darauf geantwortet , und den Vortrag der beiden
Botschafter zu berücksichtigen versprochen ; allem die Gräuel -
scenen dauern in Candia fort , und scheinen nicht eher ein¬
gestellt werden zu sollen , bis alle Opfer gefallen sind , die
der Ingrimm Mchemed Ali ' s zur Sühnung ausersehen hat .
Wer mag nun den guten Diensten der beiden Botschafter
vielen Dank wissen , so lange sie von solchen Erfolgen be¬
gleitet sind ? Hr . Bois le Comte . französischer Legations¬
sekretär , welcher in Alerandrien war , soll die Sache der
Candioten mit Wärme vertreten haben ; er schmeichelt sich ,
daß ohne Verzug Befehl ergehen werden , um die Bedrü¬
ckungen abzustellen , welche in Candia dieUnruhen hervor¬
gerufen . Hr . Bois le Comte ist über Bucharest nach Paris
abgereißt . ( Mg . Ztg .)

Verschiedene s .
Eine kleine , erst ganz kürzlich im Verlage von Karl

Heymann in Glogau und Leipzig erschienene Schrift ent¬
hält nachstehende Beschreibung eines rauchverzehrenden ,
sehr wirksamen Sparofens , welcher keine Klappe in der
Abzugsröhre oder anderwärts besitzt u . Luftheizung bewirkt ,
von P . Spiller , Oberlehrer der Mathematik und Physik .
Der Ofen hat eine quadratische Basis ; die ersten 7 Züge
sind senkrecht , dann folgen drei freiliegende horizontale ,
die einen quadratischen , abwechselnd rechts und links ge¬
henden Lauf vollenden ; durch die Mitte des Ofens geht
vom Fußboden an , und ohne mit den Zügen eine Gemein¬
schaft zu haben , eine Röhre ( nicht von Metall ) , deren
obere Mündung noch durch eine Ansatzröhre nach Belieben
der Decke des Zimmers genähert werden kann ; am Ende
der Flamme mündet eine besondere Röhre , die dem Rau¬
che erhitzte atmosphärische Luft zuführt , um ihn zu verbren¬
nen ; die Heizöffnung wird durch zwei übereinander greifen¬
de , möglichst luftdicht anschließende Thüren bewirkt ; end¬
lich hat die Rauchröhre , oder , wieder Verfasser will ,
die Abzugsröhre ( da der Rauch verzehrt wird ) durch ein
doppeltes Knie die besondere Gestalt , daß nach dem Ver¬
schluß des Heizkanals die Wärme mit der Temperatur des
Schornsteins sich ins Gleichgewicht zu setzenverhindert wird .
Die Bauart des Ofens , welche , nach der Versicherung des
Verfassers , von jedem Ofensetzer leicht begriffen wird , ge¬
währt nun folgende Vortheile : 1) Das Brennmaterial
wird vollständig verbraucht da der Rauch ebenfalls ver¬
zehrt wird , und sich kein Ruß absetzt . 2 ) .Der Ofen nimmt

die erzeugte Wärme so vollständig auf , als es bei einem
Ofen überhaupt möglich scheint . ( Die erwärmte Ober¬
fläche eines gewöhnlichen Ofens verhält sich zu der des be¬
trachteten beinahe wie 6 zu 11 .) 3 ) Keine Fläche von
den Zügen wird erwärmt , ohne die Wärme entweder un¬
mittelbar oder mittelbar an die Stube vollständig abzuge¬
ben . 4 ) Der Ofen bringt eine sehr zweckmäßige Lusthei -

tzung hervor , die nach dem Bedürfnisse durch einen in der
Luftheitzungsröhre befindlichen Schieber regulirt werden
kann . 5) Eine Klappe oder etwas dem Aehnliches ist in
der Ranchröhre oder in den Heitzungskanälen nicht vorhan¬
den , und auch nicht nothwendig . 6 ) Das Ersparmß an
Brennmaterial ist bedeutend . Es ist zu wünschen , daß
das größere Publikum Gelegenheit nehme , sich mit dem
Inhalte der kleinen Schrift vertraut zu machen , um
die darin niedergelegten Beobachtungen und Erfahrungen
zu seinem eigenen Vortheil anzuwenden .

Staatspapiere .
Wien , 11 . April , 5prozent . Metall . 97 '/ « ; Bankak¬

tien 1246 ' 4 -
Paris , 14 . April . üprozent . konsol . 104 Fr .

5 Ct . — 3prozent . 77 Fr . 90 Ct .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt . _

^ ^ lO^ lpril ^ Schlüß
^

um
'
l

"
Uhr

"
spCt . sPa pierlGeld

/ Partial . b . Rothsch . Compt 4
lfl 100 Loose Comp .
iMetall -i Oblig . Comp . 2 '

1 ditto ditto Comp , r
Oesterreich sOblig , bei Bethmarm 4

1 ditro ditto 4 '

» Stadtbanko -Obligationen 2 '
'

Domestikalobligcuionen 2 '-

, Staatsschuld cheine 4
» Oblg . b Rothschild in Frft . 5
edo do b LSt. s 12 '/ , fl 4
'
Prämienscheine

Baiern Obligationen 4

Preuffen

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt
Nach dem

I Rentenscheine
' fl . 50Lvoebei Gollu . S .
j Obligationen
j fl. 50 Loose

Obligationen bei Rothschild
j Integrale
' Neue m Certifikate

Cerrifikatc bei Falconet
( Rte perpet . bei Will .
( ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rkhlr .

Cerr . bei Grunelius et Comp
Obligationen

Schluffe der Börse ( 1 '7 Uhr ) Sproz . Metalliq

139
206 '/ ,

53
23
88 ' , .
917 -

547 .
1017 «

1387;

86 '/ ,
101 '/ .

49 '
«

94 '/ .

62 "«
41 " ,
88
62 '/ ,
687 .

577 .
39 '/ ,
99 " ,
99
92 '/ .
54 '/ -

1027 .

63 / -
1017 .
49,7
94 7
877 «
62
41
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88 '/, : 4proz . Metalliq . 88 '/ . , . Bankaktien 1503 . Inte ,
grale 49 '/ . , . Sproz . holl . 94 Geld .

Erledigte Stelle .
Durch das Ableben des Dekans und Stadtpfarrers

Alois Kehrmann ist die mit dem landesherrlichen Dekanat
verbundene , den Konkursgesetzen unterliegende Stadtpfar¬
rei Achern mie einem beiläufigen Jahresertrag von 1500
bis 1600 fl . in Geld , Naturalien , Zehnten und Güterbe¬
nutzung , jedoch mit der Verbindlichkeit , eiuen Vikar zu
halten und mit einem jährlichen Gehalt von 100 fl . zu sa-
lariren , auch ein auf der Pfarrpfründe dermalen hasten¬
des Schuldenkapital von 67 fl . 48 kr . in drei Jahrstermi¬
nen heimzuzahlen , erledigt worden . Die Kompetenten
um diese Pfarrei haben sich in Gemäßheit der Verordnung
vom I . 1810 Reg . Blatt Nr . 38 Art . 4 sowohl bei der
Regierung des Mittelrheinkreises , als bei dem erzbischöfli¬
cher Ordinariat zu melden .

Redlgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witte »
rungsbeobachtungen .

16 . April ß Barometer > Therm . I Hygr . I Wind .
M . 6 I 28Z . 0 .9 L. 2 .5 G . 55 G . NO .
M . 1 '/ - 28 Z . 0 .3 L. 10 .3 G . 46 G . NO .
N . 8 I 28 Z . 0 .0 L. 6 5G . 52 G . NO .

Klarer Morgen — ziemlich viel Gewölk — meist heiter .

Psychromctrische Differenzen : 1 .7 Gr . 5 .6 Gr . 2 .5 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 20 . April : Ferdinand Cortez , große

Oper in 3 Aufzügen , von Spontini .

Literarif cheAn zeige .
Im Verlag der Hofbnchhandkung von G . Braun in

Karlsruhe hat die Presse verlassen , und ist an die ersten
Herren Besteller bereits versendet :

Hof - und Staats - Handbuch
de »

Großherzogthums Baden.
18L4 .

In topographischer und statistischer Beziehung ist hier¬
mit das erste offizielle Werk erschienen , wobei unter
Hinweisung auf den darüber ausgegebenen Prrspectuö nur
« och bemerkt wird , daß — ausser der Angabe sämmtlicher

Staatsdiener nnd Bürgermeister — jedem Orte die genane
Seelenzahl , sowohl im Allgemeinen als nach Konfessionen
beigefügt ist .

Der Preis per Exemplar (38 Bogen ) ist jetzt 2 fl.
42 kr. netto , wofür es von allen inländischen Buchhand¬
lungen bezogen werden kann . Privatbesteller erhalten aus
10 mit einander genommenen Erempl . das Ute frei .

Anzeige .
Um den Liebhabern der italienischen Sprache , und be¬

sonders dem Handelsstande , zur Erlernung derselben ,
leichtere Gelegenheit zu verschaffen , werden die Vorlesun¬
gen in dem Lokale der mathematischen Klasse des Jnstituts -
gebäudes 3 . Stock , Morgens von 7 bis 8 Uhr , gehalten .

I . Frühauf .

Karlsruhe . sAuffordernng . j Die
Hälidwerksteute , welche an dem Kanzleiba »
Arbeiten besorgt haben , werden hiermit ans-
gefordert , ihre etwa noch nicht eingegebenen
betreffenden Kostenzettel zu Vermeidung von
Verzögerungen und Anständen hinsichtlich der
Bezahlung längstens

binnen 14 Tagen
an Oberbaurach Hübjch einz «reichen .

Karlsruhe , den 14 . April 1834 .
Karlsruhe , sLagrSgesu ch . j Eine Wohnung von

r , oder , 2 Zimmern , Stallung für 2 oder 3- Pjerde ; womög¬
lich mit einem Garten , wird auf den 2) . Juli zu mieihcn ge¬
sucht . Auf dem ZeiiungSkomptvir erfährt man das Nähere .

Karlsruhe . sKapitalgefu ch . ) Jur schneller » Er ,
Weiterung eines solidbegründeien Geschäfts , das in subjektiver
und objektiver Hinsicht volle Garantie gewährt , werden , auf
2 — 3 Jahre , einige tausend Gnlbcn angenommen , di - sich für
den Darleiher uns doppelte statt gewvbnliche Zinsen rentireii .
Mittheiluiigcn hinüber können auf unttrzcichneiem Bureau ge¬
macht werbe » .

Karlsruhe , den 14 . April , 834 .
Kommissionsbureau

von W . K v e l t e.
Karlsruhe . fDienfiantrag . j Bei einer Domäncn -

verwaltung in der untern Gegend ist die Stelle eines Gehülseii
gegen den normalmäßigen Gehalt von 400 fl . offen , und dem-
nächst zu besetzen. Auf franklrte Anfragen gibt das Zeitungs -
komplvir nähere Auskunft ,

Bühl . ( B a u a kko r d . ) Dienstagden 22 . d . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , wird der Schulhausbau zu Bühlerthal , welcher
aus , L§ 5 ff . überschlagen ist , im Engelwirihshause daselbst ös.
fenUich an den Wenigstnebmenden begeben .

Plan und lieberschlag können in diesseitiger Amtskanzlei ein -
gesehen werden .

Die Steigcrungsbedingung -en werden vor der Steigerung - Ver¬
handlung bekannt gemacht werben .

Auswärtige Handwerksmeister haben legale Zeugnisse über
Kautioiisfahigkeiü und guten Leumund beizubringen .

Bühl , den g . April 1834
Großherzogliches Bezirksamt .

Hä se i in .
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Bühl . ( Bauakkord . ) In dem Schulhause zu Lauf
muß ein zweites Schulzimmer hrrgestellt , auch an der Woh¬
nung des Lehrers eine bedcueende Vrrändcrung vorgenommen
werden - Diese Bauverändcrung ist auf Sgg fl . überschlagen ,
und wird

Miliwochs , den rZ . d. M - ,
Voimitlags g Uhr ,

an den Wenigflnehmenden durch öffentliche Versteigerung be¬
geben .

Plan , Ueberschlag und SleigerungSbedinaungen können in
diesseitiger AmiSkanjlei eingcsehen werden . Do » auslvärtigen
Handwerksmeistern werden glaubwürdige Zeugnisse über Kau -
tionssähigkeir und guten Leumund erwartet .

Bühl , den g - April , 354 -
Gloßherzogliches Bezirksamt .

Häfklin .

Bühl . ( Bauakkord . ) Das Schulhaus der Gemeinde
Kappel . Windeck muß in Folge höherer Verordnung vergrößere
werden. Der diesfallsige Vau , welcher auf 2804 fl . überschla¬
gin ist , wird

Donnerstag , de » 24 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

an den Wenigflnehmenden durch öffentliche Versteigerung be¬
geben .

Auswärtige Handwerksmeister müssen sich über Kautionsfä -
higkeit und guten Leumund ausweisen .

Plan und Ueberschlag nebst Steigerungsbedingungen liegen
«us diesseitiger Amtskanzlei zur Einsicht parat .

Bühl , den 9 . April 1634 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häselin .

Breiten . sBa » arbeiten verstei gerun g . z Am
24 d. M . , Vormittags 9 Uhr , sollen auf höhere Weisung fol¬
gende Arbeiten zur Kirche in Zaisenhauscn auf dem Rathhaus
«nur weitern Versteigerung ausgesetzt werden :

s ) Die Maurerarbeiten im Anschläge zu 4066 fl. 4Z kr .
d ) Die Anschaffung der Maurermaterialien ,

im Anschlag zu 1782 fl . 44 kr.
e ) Di ; Sreinmeharbeit nebst Materialien , im

Anschlag zu , 6aZ fl . r6 kr .
ä ) Der Abbruch zweier alten Kirchen 2 00 fl . — kr .

762a fl . 53 kr '
Ferner

e ) D >« Legung des Rofls und
L) Dir Arbeiten der Fundamentmauer , denn Anschlag zur

Zeit noch nicht angegeben werden kann .
Die Utberschläge und Bedingungen könnm in der Amtskanz¬

lei und am Steigerungsiage auf dem Rathhaus eingesehen werden .
Die Sachverständigen werden hiezu eingeladen .
Btttten , den 12 . April >»34 .

Großherzogliches Bezirksamt .
E r r r l .

vflr . Da fern er .

Achern . fHolzverfl ei g erun g . ŝ Donnerstag , den
24 . d. M . , Vormittags 9 Uhr , werden im Peterslhaler Damä -
nenwald . Distrikten Geisbachcr Wald , Holgen und Hundkopf ,3 Klafter buchen e ^

256 - t - nnen ! S -b- ' t -r -

66 - Dengelhvlz , und
647 Stück tannene Sägklötze

rarthieweise öffentlicher Steigerung ausgesetzt ; wozu die Liebha¬
der mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die Zusammen -
lunft bei Badwirth Kimmig im PeterSthal ist .

Achrrn , den 14 . April,634 .
Großherzogliches Forsiamt .

Schrickt !.

Durlach . ( Holzverfieig - rung . ) Donnerstag , den
24 . d . M . . Morgens 8 Uhr , wird in den hiesigen städtische «
Waldungen im s. g . Altungsschlag

280 Klafter gemischtes eichenes und crleneS Brennholz
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen wer¬
den , mit dem Bemerken , daß sich dieselben zur gedachten Zeitim Schlag selbst einfinden mögen .

Duriach , den » r . April i 8 Z3 .
Bürgermeisteramt .

W e p ß e r.
vflt . Fesenbeckh .

Heidelberg . sVersteigerung . H Aus der Gantmassrdes Franz Schäfer werden
Montag , den 5 . Mai d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum Prinz Map dahier , ein
noch wohl kvndmonirteS Billard mit vollständiger Zugehördr ,
acht gepolsterte Bänke , eine Wandubr mit mössenem Werk und
doppeltem Zifferblatt , und neun zur vollkommenen Beleuchtung
eines Lanzsaals von mehr als gewöhnlicher Größe sich eignendeKronleuchter öffentlich versteigert .

Heidelberg , den , 0 . April 1834 .
Großherzogliches Stadtamtsreviforat .

H e r r m a n n .

Offenburn . ( Weinvcr st e ig erung . ) SamStag ,den 26 . dieses , Vormittags g Uhr , werden aus der Kllerei der
Unterzeichneten Vcdienstung auf dem Derwaltungsbureau

« . m ,
und

» r Ohm Hefe ,
in kleinen Abteilungen , öffentlich versteigert ; wozu man die
Liebhaber andurch einladet .

Offenburg , den 10 . April , 834 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Brückner .
Mosbach . ( Bekanntmachung . ) In der Vermögens¬

abtheilung de » Bürgermeisters Franz Anton Kreuter , Katha¬
rina , gebornen Abel zu Neudenau , wird auf den Antrag der
beiden nächsten bekannten und anwesenden Jntestaterben , näm -
liL der Katharina Franziska Schütting er , verehelicht an den
Gemrinderalh Balthasar Düll zu Taub - rbischofsheim , und des
Bürgers Franz Anion Schüttinger von dort , da « Nlcht -
dasepn der beiden Geschwister der Erblasserin ,

Georg Wilhelm Obel , geboren den s » . März 2780 ,
und der

Lioba Katharina Obel , geboren den 24 , April 1786 ,
beide von Tauberbischofsheim , richterlich anerkannt , und es
werden demnach die beiden benannten gegenwärtigen Erben un¬
ter dem in dem Landrechtsatz , 37 bestimmten Vorbehalt in den
Besitz und die Gewähr der ganzen Erbschaft gesetzt.

Man bringt dieses zur öffentlichen Kenntniß .
Mosbach , den 29 . März , 834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Dreye r .

vär . B « ierle in .

Lahr . ( Präklusivbescheid . ) Alle diejenigen Gläubi¬
ger , welche in dir Gant gegen den verstorbenen Georg Sepauer
von Langenwinkel bei der heutigen Schuldenliquidationstagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werden von der ge¬
genwärtigen Gantmasse ausgeschlossen .

Lahr , den 3 . April 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

R ütting er .
Weinheim . iPräklu sivbescheid . ) Alle diejenige » ,

welche ihre Ansprüche an die Gantmasse des Philipp Randoll I .
»vn hier bei der heute statt gehabten Liquidation nicht angeiml «
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Hit haben , werden mit solcher von dieser Masse Mdurch ausge-
chlossen. . . ^

Weinheun , den 2 . April , 83 - .
Großberzoglicbes Bezirksamt .

V - ck.
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Die Erben der

Wurstmacher Ka yser Wittwe , Eva , geb . Bod .emer von
hier , haben die Erbschaft mit Vorsicht « »getreten . ES werden
die Gläubiger der Kaps er Wittwe ausgefordert , ihre An¬
sprüche

Mittwoch , den - Z . dieser ,
Vormittags g Uhr ,

auf dem StadtamtSrevtsoratSbureau geltend zu machen .
Karlsruhe , den 16 . April 1884 .

GroßherzoglicheS StadtamtSrevisorat .
Kerler .

vät . Ser au er ,
Theil ' Kommissar .

Mosbach . ( Schuldenliquidation . ) Altvogt Ge¬

org Adam Vierling von Obrigheim har sich entschlossen , mit
seiner Familie nach Nordamerika auSzuwandern .

Sämmtltche Gläubiger derselben werden daher aufgefordert ,
bei der auf

Mittwoch , den 23 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

dahier anberaumten Tagfahrt ihre Forderungen zu begründen ,
da man sonsten dem Vierling sein Vermögen verabfolgen
lassen wird .

MvSdach , den 10 . April 1854 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Junghanns .
vär . Gravenauer ,

Akt .

Bühl . ( S ch u lden li q uid a tion . ) Der ledige
Joseph Ziegler von Steinbach und
Ludwig GL malz Holz von Neuweier

sind gesonnen , nach Noidamcrtka auSzuwandern .
ES wird daher zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Mittwoch , den « 5 . dieses MonalS ,
früh 8 Uhr ,

aus diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt ; wobei deren Gläubiger

um so gewisser zu erscheinen und ihre Forderungen zu liquidi -

ren haben , als sonst denselben nicht mehr dazu vcrholsen werden

kann . . .
Bühl , den , 3 . April 1634.

Grvßherzogliches Bezirksamt .
W a s m e r .

vät , Ger sin er .
Baden . sSchuldenlkquidation . j Gegen die Verlaf -

senschaft der Handelsmann Robert We t s ' schen Eheleute von hier

haben wir Gant erkannt , und wird anmit Lagfahrt zum Mich-

tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 28 . Mal d . I . ,

knormittags ö Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo

Me diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬

che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit

andern Beweismitteln . ^ ^ ^ ^ §
Zugleich wird bemerkt , daß bei der Tagfahrt ein Massepfle -

aer ernannt , Borg - oder Nachlaßvergleiche versucht werden sol -

len , und daß in dieser Hinsicht die Nichterscheincnden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden sollm.
Baden , den - 6 . März 1834.

Großherzogliches Bezirksamt .
AmtSverwcser .

Schmitr .
Britten . sS ch u l d en l i q u idation . ^ Jur Liqui¬

dation der Schulden folgender Personen ,
» ) Jakob Jaichner , Bürger und Bauer ,
2 ) Michael Bihn Wb . ,
Z ) Friedrich Hagmaper , Bürger und Schneider ,
4 ) Christian Koos , ledig und großjährig ,

sämmtlich von Menzingen ,
welche um die AuSwanderungserlaubniß nach Nordamerika nach¬
gesucht haben , setzen wir Tagfahrt auf

Montag , den 28 . April d . I . ,
sä iu . 2 Vorm ' tlagS 8 Uhr ,
sä 3 u . 4 . - lo¬

sest .
Wer nun eine Forderung an dieselben zu machen hat , wirb

hiermit aufzefordert , solche um so gewisser in der bestimmten
Jett auf hiesiger AmtSkanzlei anzumelden , als sonst der Wegzuz
des Vermögens ohne Berücksichtigung der nicht angemeldeten
Forderungen gestatten werden würde .

Vretten , den 10 . April 1834.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

L r t e l .
vär . Walcker ,

TheeluvgSkommissär.
Durlach . ( Schuldenliquidation ) Jakob Rillen

Wittib , Margarethe , geb . Benz , von Klcinsteinbald , will nach
Nordamerika auswandern .

Es werden daher alle , welche Ansprüche an sie zu machen
haben , hiermit anfgcsordirt , dieselbe

Mittwoch , den «3 . d . M - ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden und richtig zu stellen , indem ihnen sonst von
hier aus zu ihrem Guthaben nicht mehr verhvlsen werden kan» ,

Durlach , den 3 - April 1834.
GroßherzoglicheS Oberamk .

B a u m ü l l e r.
Achern . ( Sch u l de n l i q u 1 da rio n . ) Folgende ffami-

licn aus dem hiesigen Amtsbezirke sind gesonnen , nach Nord¬
amerika auSzuwandern :

Die Marti » Dollischen Eheleute von Oensbach .
« Simon Sa tierischen Eheleute von da .
. Bernhard Lieisch ischen Eheleute von GamShurst .

Wir haben daher zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf
Donnerstag , den 24 . dieses Monat - ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , wozu alle diejenigni ,
welche an die oben genannten Eheleute Forderungen oder sonsti¬
ge Rcchtsansprükpe zn machen haben , mit dem Bemerken rorge-
laden werden , daß sie die aus der unterlassenen Anmeldung hu-
vorgrhcnden Nackthcile sich selbst beizumessen haben .

Achern , den 6 . April , 634 .
GroßherzogllcheS Bezirksamt .

Bach .
vär . Schneck .

Bruchsal . sVerlorner Hund . fi Am , . d . M . gung
dahier ein englischer Wachtelhund , mit weißer Fahnenruth« ,
braunem Behänge und solchem Flecken auf der Seite , verlonn .
Derselbe geht aus den Ruf „ Castvr " .

Der jeweilige Besitzer wird gebeten , gegen eine entsprechende
Belohnung das Komptoir der Karlsruher Zeitung gesälligsi in
Kenntniß setzen zu wollen .

Bruchsal , den 11 . April 1834.

Verlrgrrunb Drucker : PH . Macklor .
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